
(janz anders ist der Beıtrag des Athe- Im abschließenden Beıtrag über den
NeTr Theologen eOrg Galıtıis ausgefal- römisch-katholisch / orthodoxen Dialog
len Hıer ırd Dogmatık mıt TUNSCNO- vertriıtt Waclaw Hryniewicz dıe Ansicht,
lastıschen Methoden betrieben, ZUSUN- daß dıe eucharistisch-trinıtarısche

Ekklesiologıie in den bisherigen Arbeliı-sten einer hierarchischen, idealısıerten
Sıicht der Kırche. Befremdend wirkt D ten der Kommission, insbesondere ihrer
die Spekulatıon über dıe Z7We] ‚„‚Geistes- epıkletischen Dıimension, HOE Perspek-
austeilungen‘‘, die auf dıe Setzung VOIl tiven Vvon allgemeıinchristlicher Bedeu-
wel Kasten VON Christen hiınausläuft tung erÖiine! ADIeE gegenseıltige Aner-

kennung der Diıenstämter ist ıIn ersterDerT Ausgließung des Heılıgen Geilistes
in Taufe und Salbung ırd jeder Christ Linıe eine Anerkennung der den

Tıisch des Herrn versammelten christ-teilhaftıg, der zweıten Geistesausteilung
11UT der dazu Berufene und Auserwählte lıchen Gemeinschaften als einer voll un:!
in seıner Weıhe. Jeder ist berufen, se1in gallZ esialen Wiırklichkeıit“‘ Hr

persönlıches Pfingsten UrCcC dıe Taufe g1ibt andererseıts Z daß dıie Sprache der
erleben, wenige aber genießen die gemeinsamen exte vielleicht denen

gewlsse Schwierigkeıiten bereitet, die mıiıtbesondere Gnade, der speziıfischen
Ausgießung des Heılıgen Geilistes teilzu- der Tradıtion der Ostkirche niıcht VeI-

Sind. „Zıel des Dıalogs®* sel aberen un! ıtglıe des Apostelkolleg1-
UumMl!|  N werden, dessen Sukzession bıs ‚„keine ‚Verorthodoxierung‘ der 0O-

ıschen Theologie sondern eineeute fortbesteht‘‘ 37) Problematisch
ewußte Wende in Rıchtung der gemeı1n-ist auch dıe Setzung der Kırche In Paral-

ele ZUI hypostatıiıschen Union, denn dıe Tradıition der noch nıcht gespal-
Christenheıit des ersten Jahrtau-‚„„‚menschlıiche Natur‘“‘® der Kırche ist 1m

Gegensatz Christus nicht sündenlos. sends‘‘
Die auf dem Buchdeckel abgebildeteDie Gefahr einer Idealısıerung der Neuschöpfung eines rumänischenKırche ırd eutlic alers Christus 1m ewand einesDer Konvergenztex: Von ıma und die orthodoxen Priesters reicht auf einer rie-

ersten Reaktionen der Kırchen erhalten
Urc Aloys Kleın eine gute Kommentie- sıgen Platte oder Patene seinen eigenen

verstorbenen Leib dıe Jünger, ist
rung, die TENNC durch dıe inzwıischen
aufend VO' Ökumenischen Rat veröffent- leider SCNAUSO theologısch abwegig WwI1Ie

künstlerisch geschmacklos.iıchten weılteren Stellungnahmen der Christian OeyenKırchen Z ist Das Korrefierat
dazu VOoNn ozent Ivan Dımitrov Aaus Bul- auUs teinweg, Die Taufe in dergarıen zeıgt leider wen1g Kenntnis der katholischenHintergründe und Absıchten dieser Jexte, evangelıschen und

Kırche. Eın Beitrag ZU Öökumen!i-daß CS angebracht ist fragen, aru

eın unqualifizierter Beıitrag über- schen Gespräch. Arbeitshilfen für den
Gemeindeaufbau, Christliche Ver-

aup veröffentlicht wurde. Offensicht- lagsanstalt, Onstanz 1989 147 Se1l-liıch haben östliche Theologen schwer, ten Kt 22,—sich in andere theologische Begrifflich-
keiten einzuarbeiten und wachsende Vom Titel her würde der and eine
onsense, die nıiıcht in allen Eıinzelheıiten wichtige Aufgabe erIiullen Man schlägt
mıt dem eigenen System und Wortschatz ihn auf und STO. als erstes auf wel
übereinstiımmen, würdigen. Geleıitworte, die dıe rwartung noch
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erhöhen. Doch Je weıiter INall vordringt, Verlag, ürzburg 9089 152 Seiten,
esto weniger äßt sich übersehen, da ADbDb., davon 28 vier- und wel-
der Autor ZUr Behandlung WarTr den farbıg. Geb 39,—
besten ıllen hat und sich als Praktıker

Wiıe in der orthodoxen Kırche 1st Inauch bewährt Aber rechtfertigt das auf
einem viel beackerten eld bereıts dieser Darstellung das Bıld, dıe heilıge
ıne 1NECUC Publıkation? Um 1Ur die beIl- Ikone, eın lebendiges, unverzichtbares

Zeugnis des auDens Das Geheimnıis,den schwerwiegendsten Mängel ANZUSC-
ben, einen theologıschen und einen die Geheimnisse des Glaubens sind mıt-
methodischen äßt sich’s Öökumenisch eılbar. Besonders klar bezeichnet das

Wort Geheimnis (Mysteri1um) das Wesenverantworten, dıe Bedeutung der
Taufe für evangelısche und katho- des aubens, das esen des Lebens AQus

der Auferstehung: verborgen undlısche Christen darzustellen, ohne dıe Zu-
gleich offenbar, unerklärt und zugleichsammengehörigkeıt VonNn Taufe und mitteilbar.Glaube ausdrücklich reflektieren, ja Zur Mitteilung gehört das Bıld, dasschliımmer, 1ese Unterlassung UrC| die
dıe Menschwerdung, die Leibwerdung,Auswertung ıner Fragebogen-Aktion mıt

„Erfahrungen AQus Gemeinden und Ge- dıe Bıldwerdung ottes selbst in esus
meıinschaften“‘‘ ersetzen? Und INeG- Christus anschaulıch ZU[[ Darstellung

bringt.OdI1ISC. wıe sollen Leser und Leserin
Klarheit über die „Erklärungen der Die Abbildung der one ist eingefügt

in Oorie der ater der Kırche; der hym-Evangelıschen Kırche in Deutschland“‘
ZUT Taufe gewınnen, WeNn auf Seiten nıschen Deutung der Ikone geht das
nıcht 11UT die ‚„Informatıiıonen über dıe Wort der Heıiligen Schrift OTaus. Aus
konfessionsverschiedene Ehe*‘* in Aufl dem Gebet der Kırche, den vielgestalti-
Von 1985, das ‚„„Kleine Handbuch für SCH Gottesdiensten der Orthodoxıe
evangelisch-katholische Begegnungen‘‘ tiammen Sätze, dıe dıe Abbildung in
Von 1983, dıe Lima-Konvergenzen, der ıhren onturen eutlic machen, und

Jjese Worte des Gebets sınd in derArtıikel Taufe AQus der Realenzyklopädıe
VOoONn 1885 8 die RGG Aufl Von 1962, Abbildung der Ikone zeıitlose Gegenwart
eine Luther-Predigt Aus dem Jahr 1522 geworden.

Kunsthistorische und hiıstorischeund der Evangelısche Erwachsenenkate-
chismus VOoON 1975 zıtiert werden. Erkenntnis ist TUCNIOS in diese Deu-

Bleiben abschließen. eine Feststellung tung und Beschreibung der Ikone einge-
und eine rage die Feststellung fügt Wiıssenschaft erweıst sich als dıe
besten mıt einem lateinischen Sprichwort: Möglıchkeıt, Farben und Linien der
Ögen auch die Kräfte fehlen, ist Ikone leuchtend und verstehbar hervor-

treten lassen.doch der loben: dıe rage WwWI1e
können vielbeschäftigte Bischöfe davor Eın Buch VO  — den Ikonen, das in
ewahrt werden, dergleichen als ‚kennt- ungewöhnlıicher Weıise Aaus dem Gebet
niısreiche Anleitung und ermutigende Hılfe- des aubens ebt
stellung‘“‘ bezeichnen? Vo Manches der deutschen Lıiıteratur

über die Ikonen ist nicht erwähnt, ohne
daß dadurch der Inhalt der DarstellungMarıa J10OVaANNa Muzj, Ganz Auge, beeinträchtigt wird.

ganz Licht, ganz Geist Einführung iın
die Betrachtung der Ikonen. Echter Ambrosius Backhaus
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